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Heißzeit in Deutschland

Das zurückliegende Jahrzehnt war rund 2 °C  
wärmer als die ersten Jahrzehnte (1881–1910) 
der Aufzeichnungen. Die Temperaturen in 
Deutschland sind damit deutlich stärker  
gestiegen als im weltweiten Durchschnitt.

9 der 10 wärmsten Jahre seit 1881 in Deutsch- 
land sind nach dem Jahr 2000 aufgetreten.

Neues Phänomen: Jährliche langanhaltende 
Phasen mit Temperaturen über 30 °C.

Die Anzahl heißer Tage (mind. 30 °C) pro Jahr  
ist seit den 1950er Jahren von 3,5 auf 8,9  
gestiegen. Die Anzahl an Eistagen (max. 0 °C) ist 
von 28 auf 19 gesunken.
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